
Bad Sooden-Allendorf, Stadtteil Allendorf, Hessen,  

Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Stadtrecht seit dem Jahr 1218. 

Seit 1567 Landgrafschaft Hessen-Kassel / protestantisch. 

Heute ist Allendorf ein Stadtteil von Bad Sooden-Allendorf, 

Werra-Meißner-Kreis, Bundesland Hessen. 

 

In Allendorf: 

Eine Frau, deren Schicksal unbekannt ist. 

 

-1590 N.N. / eine Frau.       Schicksal 

 bis Verdacht der Hexerei.      unbekannt 

 1591 Die Frau diente als Pflegefrau der Kinder des Holzvogts  

zu Allendorf.  

Die beiden Söhne litten an starken Krämpfen und aus den Augen  

traten ständig kleine und große Kalkstücke, Semmelkrusten  

sowie tote und lebendige Fliegen. 

In ihren Ohren sammelte sich ein unnatürliches Wasser. 

Landgraf Wilhelm IV. von Hessen-Kassel (1567 – 1592) ordnete  

die Beobachtung der beiden Jungen an.  

Auch beauftragte er seinen Arzt mit der Untersuchung  

der Kinder. 

Der Arzt berichtete, dass eine der Pflegefrauen den Kindern  

die verordnete Medizin entzogen habe und diesen auch  

die merkwürdigen Dinge beibrachte.  

Ursächlich für die wundersamen Ereignisse war somit  

die hinterhältige, gezielte Einflussnahme der Pflegefrau.  

Landgraf Wilhelm IV. ließ die beiden Jungen an  

verschiedenen Orten unterbringen und ordnete ein Verfahren  

zur Pflegefrau an. 

Die der Hexerei Beschuldigte kam in Haft und wurde Verhören  

unterzogen.  

Ein Geständnis legte die Pflegefrau nicht ab. 

Der Landgraf bat den Vater der Kinder um die Benennung  

von Zeugen.  

Ob Zeugen zum Sachverhalt aussagten, ist nicht überliefert. 

Auch konsultierte der Landgraf zu diesem Sachverhalt  

den Humanisten und Naturforscher Camerarius. 

Camerarius übersandte eine Abhandlung,  

in welcher er den Hexenglauben und die Hexenverfolgungen  

scharf angriff. 

Der Ausgang des Verfahrens gegen die Pflegefrau ist unbekannt. 

 (Liebelt, Kurt: Hexenprozess in Hessen-Kassel, 

 S. 32, 33) 
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